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Die Kreuz igung Jesu.
Von W. R. Paton.
Über diesen Gegenstand hat P. Wendland im Hermes XXXIII 177
eine kurze Bemerkung veröffentlicht. Ehe ich diese oder den Artikel
von Parmentier (Revue de philologie 1897, 143) gelesen hatte, war ich
. bereits zu der Überzeugung gekommen, dass die Kreuzigung Jesu ein
wirkliches Menschenopfer war, vergleichbar dem Ritus der Sakaeax und
in aller Form vollzogen, sei es, wie Lucas sagt (23, n), von den Soldaten
des Herodes, sei es von denen der Römischen Gehörten, mit der Con-
nivenz der Juden und der Erlaubnis des Pilatus. Der Grund, auf den
hin Jesus zur Kreuzigung verurteilt wurde, war die Annahme des Titels
König der Juden, und. man denkt gemeiniglich, dass das Urteil, als es
Pilatus einmal ausgesprochen hatte, von den Soldaten sozusagen als
eine Comödie ostentativ, ziemlich in den Formen vollstreckt ward, die
an den.Sakaeen und ändern ähnlichen Opfern der Hinrichtung des
Narrenkönigs vorhergehn. Aber die Vollstreckung fand sofort nach dem
Urteilsspruche statt^ und es findet sich dabei ein sehr bezeichnender
Zug, der sich nicht improvisieren liess. Das ist die dreifache Kreuzigung:
Jesus wird zwischen zwei Räubern gekreuzigt. Purpurmantel, Rohrscepter,
Dornenkrone konnte man in dem Augenblicke bekommen, wo man sie
begehrte, aber zwei Räuber mit Jesus zu kreuzigen war nicht ohne weiteres
und nicht ohne Ermächtigung durch die Regierung möglich. Diese drei-
fache Kreuzigung muss eine rituelle Bedeutung haben, denn einerseits
war Kreuzigung an drei Kreuzen die persische Sitte einen Usurpator
hinzurichten, andrerseits erscheint die Dreizahl oder eine Steigerung von
1
 Die Sakaea schildern Dio de regno 4, 66 ff. Strabo 511, der sie aus dem Pontus
kannte, und namentlich Berossos bei Athenaeus 639 c. Dazu kommt die Geschichte von
dem Märtyrer Dazius, die "Wendland und Parmenlier verglichen haben.
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ihr in der alten Welt h ufig in Verbindung mit Menschenopfer und
K nigsopfcr. Der Pr tendent Inaros wird nach Ktesias (Phot. Bibl. 40**)
in\ rpicl ciaupotc gekreuzigt. Ebenso l sst Parysatis den Eunuchen
Masabatcs hinrichten, der dem Usurpator Kyros Kopf und rechte Hand
abgeschnitten hatte.1 In diesem Falle erf hrt der Mann die k nigliche
Hinrichtung, der dem Pr tendenten die Glieder abgehauen hat, die die
Insignien der K nigsw rde trugen. Eine genaue Parallele hierzu ist, dass
David den Amalekiter t ten l sst, der dem Saul den K nigsschmuck
vom Haupte und den Ring vom Arme genommen hatte (Reg. II i).
Als Aristomenes von Messene dem Zeus Ithomatas den Spartanerk nig
Theopompos opfert, schlachtet er mit ihm 299 andere Gefangene, (Clemens
Protr. p. 32 aus Matris). Die Athener schlachten drei vornehme Perser
vor der Schlacht bei Salamis f r Dionysos Omestes (Plutarch Themisto-
kles 13, aus Neanthes). Die Karthager opfern 300 Kinder als S hnopfer
dem Kronos (darauf l uft der Bericht des Diodor XX 104 hinaus; aus
Duris). Die Oscilla, die bei dem Argeeropfer an dem pons sublicius
aufgeh ngt und dann in den Tiber geworfen werden, sind 30.
Wenn diese Analogien beweisen, was sie mir zu beweisen scheinen,
dass die Art der Hinrichtung Jesu mit k niglichen Ehren nicht ein
blosses Spiel der soldatischen Rohheit war, sondern vor dem Gerichte
und dem Urteilsspruche schon vorbereitet, so muss man untersuchen,
wer die Soldaten waren, die das von ihnen vorbereitete Opfer zur Aus-
f hrung brachten. Waren sie, wie Matth us und Marcus angeben,
Soldaten der r mischen Cohorte, so ist so gut wie sicher, dass sie
Sebastener, eingeborne Syrer waren, die aus dem Dienste des herodischen
Hauses bei der Absetzung des Archelaos von dem Procurator bernom-
men waren (Sch rer, Neutestam. Zeitgsch. I2 384). Diese w ren dann
die letzten gewesen, die an der Teilnahme an einem Menschenopfer, den
Sakaea hnlich Anstoss genommen haben w rden. Die Angabe des
Lucas, dass es vielmehr die Leibgarde des Antipas war, ist an sich nicht
glaublich. Wenn Wendland freilich meint, dass Herodes seine W rde
nicht so weit h tte vergessen k nnen, dass er an solcher Ceremonie
h tte teilnehmen k nnen, so 'ist das Haus des Herodes in religi sen
Dingen so weitherzig gewesen, dass dieser Grund den Bericht nicht
discreditieren k nnte. Es ist nicht unwahrscheinlich, dass in Pal stina
ehemals Gebr uche gegolten hatten, die den Sakaea hnlich waren, und
1
 Plutarcli Artaxerxes 17 irpociroSev έιώεΐραι Εώντα και το μεν €ώμα πλάγιο ν δια
τριών οταυρών άναπή&π, το δε δφμα χωρίο bicmarraXeOcai.
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dass sie noch nicht erloschen waren. Philo von Byblos1 erz hlt, dass
•Kronos seinen einzigen Sohn Jedud in k niglichem Schmucke opferte.
Weshalb die Soldaten oder Herodes die Hinrichtung, zu deren Ge-
stattung sie den Pilatus berredet hatten, als ein Opfer vollzogen haben,
dar ber k nnen wir nur Vermutungen haben. An der Connivenz der
j dischen Priester zweifle ich nicht. Dagegen scheint mir unerweislich,
dass die Hinrichtung oder das Opfer etwas mit dem Purimfest zu thun
hatte, wie Herr Frazer in der neuen Auflage seines "Golden Bough", die
ich erst aus Referaten kenne, behauptet zu haben scheint.
i Bei Eusebius praep. tvang. I, 10, 29 f. p. 400. Kpovoc, δν ot Φοίνικεο "Ηλον
προςαγορεύουα ... υίόν έχων μονογενή, δν ϊ>ιά τοΟτο MeboOb έκάλουν (του μονογενοΟα
ουτωο €τι και νΟν καλουμένου παρά TOIC ΦοίνιΗι) κινδύνων εκ πολέμου μεγί<:των
κατειληφότων την χωράν, βααλικψ κοομήοαο οχήματι τον υίόν βωμόν τε καταοκευα-
κατέθυοεν.
[Abgeschlossen am 30. August 1901.3
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